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97 Öffentliches Auftragswesen

Norm

BVergG 2006 §129 Abs1 Z8;

BVergG 2006 §2 Z13;

1. BVergG 2006 § 129 gültig von 05.03.2010 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 129 gültig von 01.01.2008 bis 04.03.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

3. BVergG 2006 § 129 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007

1. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.03.2016 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.01.2014 bis 29.02.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 128/2013

3. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.04.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2012

4. BVergG 2006 § 2 gültig von 05.03.2010 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 15/2010

5. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.01.2008 bis 04.03.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

6. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007

Rechtssatz

Der Ausscheidenstatbestand des § 129 Abs. 1 Z. 8 BVergG 2006 setzt voraus, dass eine Abrede von einem Bieter (§ 2 Z.

13 BVergG 2006) getro>en wurde. Der Begri> der Abrede umfasst nicht nur ausdrückliche (und schlüssige)

Vereinbarungen zwischen Unternehmern, sondern auch Beschlüsse von Unternehmervereinigungen und vor allem

aufeinander abgestimmte Verhaltensweisen von Unternehmern, die eine Verhinderung, Einschränkung oder

Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken. Abreden verstoßen gegen den Grundsatz des Wettbewerbs,

wenn eine Abrede das Wettbewerbsverhalten von Unternehmen in einem konkreten Vergabeverfahren koordiniert

und dadurch eine für den Auftraggeber nachteilige BeeinAussung des Wettbewerbsergebnisses beabsichtigt oder

(tatsächlich oder möglicherweise) bewirkt wird. Abreden, die gegen den Grundsatz des Wettbewerbes (oder gegen die

guten Sitten) verstoßen, sind per se für den Auftraggeber nachteilig, was weitere Voraussetzung des

Ausscheidenstatbestandes des § 129 Abs. 1 Z. 8 BVergG 2006 ist.Der Ausscheidenstatbestand des Paragraph 129,

Absatz eins, Zi>er 8, BVergG 2006 setzt voraus, dass eine Abrede von einem Bieter (Paragraph 2, Zi>er 13, BVergG

2006) getro>en wurde. Der Begri> der Abrede umfasst nicht nur ausdrückliche (und schlüssige) Vereinbarungen

zwischen Unternehmern, sondern auch Beschlüsse von Unternehmervereinigungen und vor allem aufeinander

abgestimmte Verhaltensweisen von Unternehmern, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des

Wettbewerbs bezwecken oder bewirken. Abreden verstoßen gegen den Grundsatz des Wettbewerbs, wenn eine

Abrede das Wettbewerbsverhalten von Unternehmen in einem konkreten Vergabeverfahren koordiniert und dadurch

eine für den Auftraggeber nachteilige BeeinAussung des Wettbewerbsergebnisses beabsichtigt oder (tatsächlich oder

möglicherweise) bewirkt wird. Abreden, die gegen den Grundsatz des Wettbewerbes (oder gegen die guten Sitten)

verstoßen, sind per se für den Auftraggeber nachteilig, was weitere Voraussetzung des Ausscheidenstatbestandes des

Paragraph 129, Absatz eins, Ziffer 8, BVergG 2006 ist.
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